 3nteitigens Blatt 


oller der eRönigtlen Regterunı zu Dani 


Re 5 5 
Rönigt provinzial⸗ Intelligenz Ke Fin poſt⸗ Zeta 
; n eee eee NM 358, 


No. 23. Montag, den 28. Sa 1839. 


Angemeldete 8 f 2 
Angetonmen den 26 Januar 183% \ = 
Herr Aumtsrath Heine von Gniſchau, Herr Gutsbeſizer Reiner und grau bon 


ö Stendlan, Herr Okconom Thiele von Dirſchau, log. in den 3 RE ee 
ee yo Entbindüngen 
1.5 Berfpgäte 


6% 1 
Die 1 205 24 uhr erfolgte e jedoch glückliche Entbindung feineg” 
lieben gran von einem gejunden, Knaben y gt, N beſonderer 33 erge / 
al, Moll 5. 
Lnge, den 25. Januar 1839. ö 
2. Die heute Vormittag 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 1 = 
| Gr von einem gefunden Knaben, zeige ich meinen theilnehmenden Jreunden und < 
Bekannten, in Stelle beſonderer Meldung, Hermit ergebeuſt 4 8 „„ 


— den 25. Januar 1839. Clasſſen. 

- a 1 een 

en Deere bun g ñ er 
3, Speilnefmenben Irtunden und e „ be ſch als Verlobt a 


. den 28 Januar 1839. Ph. Rraufe und N 
5 FE Carol, ae an Bubnen, 3 


* 


u 8 
An e e 


Danziger Compagnie der Sreiwilligen. * 


Der große Apell iR am 3. Februar um 1 Uhr im Saale des Caſſino. — Dad 
Kriegs Commiſſarlat theilt die Ledenswittel demnächſt im englischen Hauſe aus. 


Die Kameraden werden an den 14ten und Iten Kriegs⸗Artikel erinnert, nach 


welchem jeder Vater feine Söhne, in dem Alter vom L2ten bis zum 17ten Jahre, bei 


2 
1 


der ernſten Feier des Tages mitzubringen, um ſie in der Treue und Anhäuglichkeit 


an den König und das Vaterland zu befeſtigen. 
Fur ER R Der Compagnie Staab. 
Mein Bruder der ehemalige Kaufmann Gottlieb Wilhelm Werner zu 


85 
Danzig, anlegt Hofbefiger in Grebiner Feld im Danziger Werder, ſtarb den 21. 


Dezember 1833. Ich fordere Diejenigen hiemit auf, welche rechtmäßige Forderun⸗ 
gen an den Verſtordenen haben, ſich innerhalb 14 Tagen bei mir, im Hofe des 


Verſtorbenen zu Grebiner Feld, gefälligſt zu melden, damit der Regulirung des 


Werth hat, in der Kekterdagſchengaſſe No. 105. A. abliefert, bat eine angemeſſene 


Nachlaſſes keine Hinderniſſe entgegen ſtehen. 
N Grebiner Feld, den 26. Januer 1839. N 
SGriederike Wilhelmine Ortmann, gez. Werner. 


Am 24. d. M. iſt der Hypotheken ⸗Recognitionsſchein, des Grundſtückt zu 


Schoͤßbaum No⸗ 28. des Hopotbekenduchs, das Danziger. Haupt gungen adhaͤuden 


gekommen. Wer dieſes Document, weſches nur „für den rechtmäßigen Inhaber 


Belohnung zu erwarten. Danzig, den 26. Januar 1839. we 
75 200 dis 250 e ſucht man auf ein ſicheres Grundſtück, das 5 Hufen, 


17 Morg. Land. enthält, unker derfieg Adreſſe St. im Intel g.⸗Comtoir einzureichen. 
8. 


Mehrere Mitglieder der St. Sohannıg» Gemeinde erſuchen Herrn Prediger 


Blech von Trinitatis, ſo wie Herrn Direktor go fh in, vor Beſetzung der Predi⸗ 
Fgerſtelle, des Morgens zu predigen. a d 


Mein Gut Groß⸗Wogenab eiue Meile von Elbing entfernt, mit einet 


Fläche von 8 Hufen culm. und complettem Inventarium, beabſichtige ich aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige konnen die Verkaufs ⸗ Bedingungen, von mir erfah⸗ 


ren. EEE i Mathilde Paulin e Bann, geb. Shward, 
Eldbing, den 23. Januar 1839. sur > 5 
10. Auf der Könfgl. Oberförsterei Oliva wird ein gewandter Forſſſchreiber ge⸗ 
ſucht. Das Nähere iſt bei dem Oder ler Fritſche in Oltos zu erfahren, 5 
u. Eine geübte, Putzmacherin, die gute Zeugniſſe 
gufzuweiſen hak, findet ſofork ein Engagement. Das 
Naͤhere Gr. Krämergaſſe Ns 646. 2 Treppen hoch, 


zwiſchen 11— 12 Uhr, Mittags. 


2 


12. Die Berliniſche Lebens⸗Verſicherung 8⸗Geſellſchaft 
iſt auch nach dem Schluſſe des jetzt vollendeten Jahres einen dankbaren Rückblic , 
auf daſſelbe zu werfen berechtigt. Die im Laufe des Jahres von ihr gemachten 


1 


4 — 


ee nen 


ee 


Verſicherungsgeſchaͤfte haben die beim Anfange deffelben von dem Unterzeichneken 
geaͤußerten Erwartungen für das Beſtehen und Fortſchreiten der Geſellſchaft voll⸗ 
fendig gerechtfertint, wie die unten ausgeſprochenen Reſultate der Seſchaͤfte des 
letzt vergangenen Jahres ergeben. f 3 RER 2 . 

Dieſe Reſulfate weiſen zwar eine kleinere Verſicherungsfumme als im vorigen 
Jahre nach, und die Berliniſche Lebensverſſcherungs⸗Geſellſchaft theilt alſo in die⸗ 
fer Beziehung die von den bereits veſtehenden deutſchen Juſtituten dieſer Art ges. 
machte Erfehrung, daß die Lebensverſcherungen im zweiten Jahre des Beſtehens 
einer Geſellſchaft eine gleiche Hoͤhe als im erſten Jahre nicht zu erreichen pflegen; 
es ergiebt ſich dagegen eber aus denſelben eine großere Anzahl derſicherter Perſo⸗ 
nen bei einem geringern Abfall in der verſicherten Summe, als jene Inſtitute im 
Laufe des zweiten Geſchaͤfte jahres aufgeführt haben, und hierin liegt ein erſreuli⸗ 
cher Beweis der immer reger und allgemeiner werdenden Theilnahme des Publi⸗ 


kiums an bebens⸗Berſicherungen überhaupt, zumal auch die erwähnten übrigen In 


ſtitute ſich über eine Abnahme ihre Geſchäfte nicht zu beklagen gebabt haben. 
Das Jahr 1837 ſchloß ſich für die Verliniſche L beus⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft mit einem laufenden Riſico von 1,476,400 Rthlr. unter 1,175 Perſonen, und 


es waren waren 12 Perfonen mit 11.700 Reblr. verſtorben. Während des Jahres 
1839 meldeten ſich zur Verſicherung 1,028 Perſonen mit 1/0581,200 Thalern, und 
nach Abzug von Aus geſchiedenen, abgelaufenen Policen, nicht zur Aufnahme geeig⸗ 
net gefundenen Perſonen und 20 Vorſtorbenen mit einem dei ficherten Kapitale von 
18,400 Thalern zeigt fi ein reiner Zuwachs von 810 Perſonen mit 795,700 Tha⸗ 
lern, ſo daß demnach 1,965 Perfonen mit 2 Mill. 272,100 Thalern Ende 183% 
als verſichert verblieben. g RR 3 
Ee.s iſt daher zu erwarten, daß auch von den Geſchaͤften dieſes Jahres ſich für 
die auf Lebenszeit Verſicherten eine nicht unbedeutende Dividende zur kuͤnftigen Ab⸗ 
rechnung oder Rückzahlung berausftellen wird. 3 7° 
Gefhäfts- Programme, Antrags - Zormnlare und ſonſtige Erläuterungen find die 
Agenten der Geſellſchͤft, fo wie der Unterzeichnete ſelbſt, im Bureau Spandanete 
ſtraße 29, zu ertheilen ſtets bereit. 2 
Berlin, den 19. Januar 1839. i 


Lobeck, General Agent der Berliniſchen gebens⸗Verſibderungs⸗Geſellſchaft. 5 
Vorſtehende Ueberſicht von der bisherigen Wirk⸗ 
ſamkeit der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft bringe ich hiemit zur offentlichen Kennt⸗ 
DE G. F. Fiſcher. 
Danzig, den 26. Januar 1 83; 
Haupt⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
3 ͤpö lll ĩ 


8 5 en RN . 8 
3 Were 2 


13. SEN) eater Anzeige = 3 
Mittwoch den 30. Januar, zum Bentfiz des Unterzeichneten zum Erſten Malk: 
Vor hundert Jahren! Ein komiſches Sittengemaͤlde in 4 Aufzugen von E. 
Bsupach⸗ Hierauf zum Erſten. Male: Laßt mich leſen! Original- Luſtſpiel in ei 
nem Aufzuge von Dr. Carl Töpfer. 8 & a 


Ulueberzeugt durch die Wahl der vorgenaunten Stücke, dem hochverehrten Pu⸗ 


dblikum einen recht frohen Theater⸗Adend zu bereiten, beehrt ſich hiemit zum güti⸗ 
gen Beſuch dicker Vorſtellung ſo boͤflichſt wie ergebenſt einzuladen. 
Danzig, den 25. Januar 1839. a Wilbelm Pegelow. 
E VVV . EUR 
we den dem örlichen Finder einer goldenen emaillirten Broche⸗Nadel, die vom Lam 


genmarkte bis zum Irrgarten verloren gegangen, bei Wiedererſtattung derſelben zu⸗ 


geſichert Langenmarkt No. 442. eine Treppe hoch. 
18. 8 
ten in Häuſer arbeitenden Kür ſchner pro Tag 8 Sgr., auch darunter. 


V er mi e t d u ngen. 


z 


le. Datz un der Gerbergaſſe u 362, belegene Wohnhars mit 2 Zimmern, 


Kabinete, Boden und fonfige Begnemlichkenren IR zu vermie den und Oſtern zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere erfährt man Langgaſſe No. 363.; woſelbſt ein meublirter 


Saal nepſt Kabinet in der Belle-Ccage au vermiethen und gleich zu beziehen it 
„ Heil Geiſtgaſſe N. 996. find 2 Sale vis a vis von Oſtern rechter Zieh⸗ 
dbꝛeit zu versniethen. = % x EN 


Feadengaſſe No. 331. iſt ein meublir 
raͤumiges Zimmer nebſt Seitenkabinet, ſogleich bill g zu bermiethen. 


= 19. Pfefferſtadt No. 111, nahe dem Stadtgerichtshauſe ſind 5 decorirte Stu 


ven, 2 Küchen mit allen nur moglichen Bequeimlichkeites, zuſammen auch getheiſft 
zu Oſtern zu vermiethen⸗ = i 5 „„ 
Aufangs Fleiſcherzaſſe No. 160. iſt eine Stabe mit Meubeln an einzelne 


20. 
Herren zu vermiethen und zum 1. Februar zu beziehen. = x 
21. Poggenpfußl No. 379, iſt eine ſchoͤn decorinte Vorſtube mit und ohne Men⸗ 


deln an Cibilp rſonen ſofort zu vermiethen. Machricht hierüber in den Mittags» 
ſtunden daſelbſt. 5 3 5 Te Be 


22. Toͤbfergaſſe No. 75, iſt die Untere Wohnung von mehreren Stuben und 


* 


ollen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Nach icht Pfefferſtadt No. 235. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N - Yobilia oder bewegliche Sachen. 


RL I 


im Poggenpfühl No. 357. bei 


23. Vorzüglich gereinigtes Lampenöl, im Gebrauch gang tagte ei man 
e „ 1 


r 


Johann Hallmann, Niederſtadt Wilbelmshof, empfiehlt einen ſehr gu⸗ 


tes Vorderzimmer, wie auch ein ge 


1 4 x * 
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22 % ͤ re ein 
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